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Stromkosten für den Betrieb einer Heizungsanlage gehören indes zu den über-

nahmefähisen Heiikosten tsSQ-26's.?qq - B 4 ÄS 7110 Bl' Ihre Höhe 
-darJ

;äüötiäc7S zaTal''ZpGcffit werden (LSG sT 3'1"2011- L 5 AS
+ij,tfiS S ER) und wird nach Erfaf,rungswerren höchsrens 5oÄ der Brennstoff-

kosten betragen (LSG BW 25'3.201I * L 12 AS Z4A4l08l'

Die Höhe der lau{enden Leistungen ergibt sich aus den Fesmetzungen im Miet-

vertrag (inkl. Anpassung nach üaßgie von Nebenkostenabrechnungen) bzw'

den Värauszahlungsfestietzungen der Energie- bzw' Fernwärmeversorgungsun-

t.rnehmen, für diä eine Verriutung der Ailg,emessenheit streitet, soweit nicht

f.onLr.* Änhaltspunkte für ein unrvirtschaftliches und damit unangemessenes

ä.iiu.rtt"tr." uoriirgrn (LSG NI-HB 15'12'2005 - L 8 AS 427105 ER - FEVS

li,i,2at31.3.2006 -'L z AS 343/05 ER; LSG Nlr 28.9 '20as - L 19 B 68/05 AS

in; isi TH 7 .7 .2005 - L 7 As 334/05 ER)' solche Anhaltspunkte, die eine nä-

[erl ftüfrng erfordern, können sich auch aus gravierenden Abweichungen von

Lifnhrungr-"und Richtwerten ergeben j!S-G Py^?12 '20A7 - L 7 B 886/07 AS

En - zrs"ulscB 2008, 572;LSö NI-HB 20.11.2007 -L 13 AS 125/07 - FEVS

Ii-, ZZiii.^. iiindler info also 2007, 61 t63l). Für die Heizkosten ist unbestrit-
ten, dass sie tn angemessener Höhe auch dann zu übernehmen sind' wenn die

Gesamtaufwendun[en wegen eines .nwirtschaftlichen Heizverhaltens der Leis-

rungsempfängei unangemessen hoch sind'

Die Ansemessenheit der Heizkosten hängt auch bei sparsamem umgang .mit
Heizeneigie von zahlreichen Faktoren ab, die überwiegend nicht zur kurztrtstr-

een Dispisition der Leistungsberechtigten stehen, z'B Lag-e und 'Bauzustand der

fuohnrng (Lage im Gebäude [2.8. Erdgeschost., Ftf- oder Dachgeschosswon-

""rgf 
öSif,.irshöhe; Varmeisolierunf [auch bei Fenstern]), Heizungsanlage

ipr.;'Jniu""u g.nurrr.i Energieträger; \fitIungsgr"d; !ü-artungszustand) undrne-

ieoroloeische Daten (allgemeine Klimalage; Zahl der Heiztage.; absolute Aulsen-

temperä'turen)l die von dir Zahlder Haushaltsangehörigen abhängige Grö1Je der

Untärkunft sowie ein durch besondere persönliche Verhälrnisse (Alter' behlnde-

;;;; ;K;;bü.iki.td"1 b.di"grer \Värrnebedarf kommen hinzu' Dies erschwert

;;;fiili;,g di. F.rrrr.llurrg, ?ann Heizkosten 'angemessen" 
sind {zur Über-

schlagsbächnung unter 1(lutrong von. www.'co2online'de s' SG Lüneburg

28.6.iA05 - S 2i'AS 534106 ER). Äuch die in der Praxis gebildeten quadratme-

terbezogenen Richtwerte (zu den Empfehlulggl-{t: Deutschen Vereins aus dem

Iahre 1ö90 SG Kassel 9'3.2005 - S 21 AS 11/05 ER - ASR 2005, 65 [Ls']) kön-

;;;; i"1,"t*punt rr biiden, die nach 1vfaßgabe der Besonderheiten des Einzel'

fdL ;rrp;.;.;sind (SG Lüneburg 29.1,2907 
- ! ?1^As 17t07 EF.; sG ol{T-

ü"igli.rö.2öos * s +z As 256105; SG Bertin 10.1.2o06 - s 37 A5 1070105 ER;

SG itineburg I3.2.20Q6 - S 25 AS 53/06 ER - info also 2006,1791'

Nicht zulässig isr ohne konkrete Anhaitspunkte für unwirtschaftliches Heizver-

i.;il;;;;;K"it.;ung auf die als angernessen erachteten Richtwerte (LSG Ni-HB

1,5.12.2005 -L B AS 4Z7l05EI' jEpvs 57,476;31'3.2006 - L 7 AS 343/05

Ei{t;t;;'. Jgeltende Pauschalierung (BSG 72J'2009 - B 4 AS 70108 R; LSG

HE 5.9.7007 - r- e eS i45107 ER - infä also 2007,268; LSG BY ?5'1'?0-0I - -!
)'^i ivAi; LSG RP 4'1,0.2006 - L 3 ER 148/06 AS - FEVS 58,219; LSG NI-

H820.11,.i007 -L 13 AS 1'25107 - FEVS 59, 237).Beim vergl,eic! mit dem

Verbrauchsverhalten erwerbstätiger Personen oder dem wohnflächenbezogenen

durchschnittlichen verbrauch in"einem zenual beheizten Mehrfamilienhaus (sG

Do.r-und 19.11.2007 - s 32 AS 114107 -zfsFIlsGB 2008, 40, 103) ist zu be-
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